
REGIERUNGSRAT DES KANTONS THURGAU 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

vom p;. 12. l'l64 Nr. 

Betrifft: Bebauungsplan Harterberg 

1. Am 21. 8. 1963 hat der Stadtrat Frauenfeld einen Bebauungsplan Uber das 

Gebiet Bannhalde - Harterberg genehmigt. 

2. Nachdem die Strassen!~ im Gebiet der Dannhalde und der B.Q1Ulba.ldenetruse 

von der "Osttangente" des Vorprojektes der städtischen Verkehrsplanung be

rührt wird, zieht die Stadtverwaltung mit Sehreiben vom 27. Juli 1964 die

sen Teil des Bebauungsplanes zurück. Sie wünscht jedoch die Genehmigung 

des nördlichen Teiles, das heisst des Dsbauungsple.nes im Gebiet von Herten

Irchel- und Haldenstrasse und eine Abweisung· der von vier ~igentümern er

hobenen Einsprachen. 

3. Gegen den Bebauungsplan Dannhalde - Harterberg hilben Armin 1'ossert, Albert 

Eberhard, Hermann Olbrocht im Namen von Cl brecht' s Erben und das Baug-eschäft 

Freyenmuth .4.G beim Hegiel'Utl8srat Beschwerde eingereicht. 

4. Die Beschwerden von A. f'ossert und A. Eborhard betreffen die Ausbaubreite 

und die FUhrung der projektierten Bannhaldenstrasse. Nachdem der Stadtrat 

den Bebauungsplan in diesem Gebiet nicht zur Genehmigung unterbreitet, so 

fe.l.len diese Beschwerden dahin. 

5. Architekt l'ossert beantragt, für das ganze Gebiet Harterberg einen -<:uartier

plan ausarbeiten zu lassen. Auch wünscht er die Erstellung von Fusswegen. 

6. In seiner Vernehmlassung lehnt der Stadtrat einen Ueberbauungsplan iiber das 

ganze Gebiet Harterberg - Bannhalde ab. Der ~tadtrat möchte nur die zur ~r

schliessung des fraglichen Geländes unbedingt erforderlichen 5trassenzüge 

festlegen. Die ~lanung weiterer grschliessungsstrassen arscheint ihm in 

heutigen Zeitpunkt als verfrUht. Hingegen sichert er zu, die Anlage von 

lusswegen nach Genehmigung des neuen Zonenplanes und im Rahmen der Verkehrs

planung zu prUfen. 

7. Die Beschwerden von H. Cl brecht :fUr Cl brecht' s ,h;rben und des Baugeschäftes 

Freyenmuth AG wenden sich gegen die Baulinien auf Farz. 401V und 160 parallel 
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.. ~·l'lld. ;_.\durcn 1N.t'Ü o1r.e :l~Uiill\iilJ.Cllk.ctit a11f dluMn .•tlutdrot.\4citon ~ 

m~~tlicht. k.'iHit8 W lll• 00 lfW~I»1" !DU Yllll't\lltliOl'ton., (la el eioU ~61 dut! in 

i'ftp !lteben4e «.:&.4 nu.t Ulll oiMn .:treifen von l-~) bb 1.2 >>it$1" 'i.'ieil'e lld. t 

;.<ltlb~·m, -.:C:flit:: L'ä.~ \ltll.l al.l.l'lr.lei ~b'.lool'l handle, d•r ni()f•t w u~nt
licher i6l4 4flt-:'$aprd0licn werdoll köMO~ 

~- wellllen eioh vlbt'ltcl~t • ..-:. .-.:rbon gGf,C..1 ~1~ YOl"t\fte>ehl~"'lö ;~ c1v 

iml~;o~~WUU'tw.,.., il4 . .;fll~id' vc.u t.i.li'ulle l~'J. ~:ur<U• Qi• 'IOX'r~eottl~ i'Jhruftg 

Wtti'U jllld• &MUli~ "i.U.M\.it.Jiit.Uli; Uit•ll 0r.tt'11Ultl.cktnt VQJ'Iln/W~icil.io 

u. ;l•ll' .~tadirat tl<<ll. in aoiawr Vi!rtteh!Uu~; 1U1 u•r l~nie liin;;;s dtabt ••d.dt 

iutor di~se cmts:r~ d.-. , '-' der '00. üi~ illtw~n;.t!;;;\;otfi der f;lll:pbnton 

..:tr<o$UClt'l.l..'u'l.t!l,-! ia :;ebitttu tltl" ; lu:vvU&t ,1.(;:.; wird r.J.cht ~.:;r:Jr.U~tt.. 

1. lJI:Ir .,lß.rUll'f'l)lan .:~tt .. a•bur~ lOi;t. die :·:1\t<lir.ien l•:l'lj-tl'l u•r -ir.rt.-n-, ·!Udem

W\Cl lt'Chel&tl'atsse uni :iif; AUII!bl.\U~löl'lilltn di~l' , 'tr,_.zm.,n f.t>nt. :llidul'Oh W.Nell 

die ;:;u!ahrtllll W. tlOil e!JJ'd~lt \i1l'Utollt<tll ~<.tull V~rb9~111flrt ~'ld die :!OrtM

atl'Uft d.er Ve.."''!lflht.otun V~trl<Ohrl>:lli!&atutl.!t ru'<t:t$~;~t;ut. 

2. ~lU iiabiet Gaa "l.UirUel't•l&UU in l•ntflriltllrlon iot: -.i~Ua ~.~t VOll! 

4obal ~-.n d14'f 3&nnh!..ld.e, 41• ~:.ertOMt.ra~l'l~ wltl. die ::t~taten.ude ··•~ -

de1' v.n\onn Hald~t:r-a.aee. <.:1ue~a ~J.obi~t l'cwln ala :J.n!.fti't f'Jr aich b'!l\raoQ\et. 

wma. eine \v$1f01 \un.; de& \;$b~spl.c.nea d.N. \lie ; ~uohlieawt!it Qi .... 

~~ietea llicht beffinflws.qn, w-.:1 iat. detli"!»lo nior.t z"'iß.;:Ol'ld. 

'• ~ut ''r~ d.XO ')J>;liJ.inie 1:~-n,:;a tiea 'l<lt'l.ftl.'! bt. feetll.\la~Uen: 

~':it ;,O!>Mcl.•lvu~ :.r. '/'.)/;:' 'VOll; ;..:l ••• ~v.st< l)v:;i 1<,1\ C..Ql:' :;~b·&.t 6intt .ntx•...r• aa:r 

Pil'llla fn,....utb A<:t tLoich tlQ.t' \.~!4Uli<m>üt Q.ul' "11.1'~~11!> ;-.;r. ~-l V bo.hfl!ldelt. 

;;~ \l.iflllW1 Vore:d • .w:<Oi«i wm uer i~11«1Ne1'W~r 111\lilt. ~'U'!w. .tJ<lli'•illdtJl't, in 

da a >äU- ttgiaaent llilner i!en~t9n >suoowillij'.~'llllr<ll"f"Jf'.rM •1n;m .::llilfini• 

tiv..m ~\ad.eld w erlu.r~;er! un•.l fticll Uf.ii «iMr <>.Llti•Ui,;.:n 'ienrei~.;erung cier 

J'lM.lliwUU~ ;iBIUiltout!•al boill:1 : il;.;i.,n:.n&ll.I:'At. ~ lJJI&chl#eren. ( ': d l2'd-.iJ '-f) 

*'aul'ol~ bt ~J,Ui' tUol vorlio;;tmt!e ,i&OC.iwm@, t~:J'.utit. :ü~ f<l.il)h g~<..m Iien Vor-

entschlllüi rlchtet, niohi lllin.;;.;.troton. 

'iuitelt aio Jirlulir.iftn aut u.n _. ~:rsvll.m r..r. 4·-i.l V \i1'ld lW don Aoat~ wa lf.t\l.d 

0.-..!C~Met, fillt. aio !l.ioht 1.4ntt~r dott '"-r.;:riff dor J4ull!lio wie er J.ra il<~U

iiegl...",t d•r CorA!ode frwe.-,re!J. vvt'.ftmllet 'llird, nie lot d~o nich' ~ 

bwUli4<.'en. li~ wird Jouoch dio 'uute.nd&YoJX'80hclrt ~ -W.drtW'id l'VICt.t 
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~ 33 BO nicht hinf"tlllig. Ein oolohGr Abstand iat ll.'WJ forstwirtschaftliehen 

und wobnhygienieohen Gründen berechtigt, er ent:spricht zud.EIII <1011 l:leatrebu.nglm 

dea Lündachaf'tsschutzes, der irbllltung von klimatischen 3epbenheiten (wind

schutz) sowie einer natUrliehen unterteilung der Baugebiete. 

4. lJie .i!eechwerde von Olbrechts f:rban richtet sich auseerdem gee:en die beabsich

tigte ;ltrassenfUhrt.mg Wld die tlwlinie lll.lf der i'a.rzelle 160. 

Der Stadtrat hat die Hotveedigkeit der ~·atollung diese& ätraasenatuakee 

nioht begrilndet. .,;a ist auch eine Lösung denkbar, nach welcllar die untere 

Haldenatrasse in einlillll ilfendeplat:l enden wUrde, mit einem Io\tssweg al& Verbin

dung zur lrchelstrasse. 

. llie Einsprache von Olbrecht' a .k;rben ist eomi t in Bezug wf die ~Jtra.ssen

f'Uhrung 1111 !lereich der !'arzelle 160 zu schlitzen. 

Auf .'lntrsg des ßaudepartmuentes 11ird 

b e e c h l o • a e n t 

l. Die :Beschverde von A. :Poasert und A. 1..'berllard inbezug auf die .Jannhalden

atraase f".Ul t duhin. llie ilesohwerde von ;,. 1:'oesert f:leZUf,lich ainex• t...UIU'

tierplal\Wlg wit'd abgelliesen. 

2. liie Beschwerde der 111'111& l!'reyemuth AG Wld Olbrecht's il.'rben gegen die Bau

linie längs dee ~aldes auf den 1-'a.rzollen 401 V Wld 160 wird geschUtzt und 

die MilUlinie liUf:.;ehoben. 

3. Die Beschwerde von iiemw:m Olbrecht illl Halllen von Olbreoht 's ::;rben gegen die 

geplante ::itraesenflihrung und .Swlinie &uf ilurmelle 160 wird h"8BchUtat um 
5trasae und ~aulinie in diesem Jereich aufgehoben. 

4. Die Ubrigen Teile des ßebauungsplanee il.ert~rbars verden genehmigt. ~in 

entspl!echend revidiertet' i'lan ist d• 3D iJII Doppel einaureiohen. 

5. !11 tteilung an; ;;>tadtrat lt'rauenfold, Wlter Beilage dee Hanes mit 
OenehmißWlßsvetmerk 

1>. :,:berhard, ,'l,reh. :dannhaldenstr&dse 17, Frauenfeld 

A. l'oseert, r,roh. Spwmeretrl.lsse 1?, Frau.~nfeld 

% 
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- H, Olbrecht, Zollinspektor, im ~esselacker 34, Basel 
z. n. von Olb~echt's Erben 

- Baugeschäft Frayenmuth aa., Oberstadtstrasse 6, 
Frauenfeld 

- H.B lli t Akten und einem Plan llli t Genehmigungsve:rmerk 

- Baudepartement 

Der Präsident des Regierungsrates; Der ~taatsschreiber: 

gez. Müller 
gez. Fisch 
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